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(54) Leistungswiderstandsmodul

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Leistungs-
widerstandsmodul (1) für elektrische Schaltkreise, mit
wenigstens einem Widerstandselement (4) und wenig-
stens einem Gehäuseelement (2), wobei das wenigstens
eine Widerstandselement (4) zumindest abschnittsweise
zwischen zwei elektrisch isolierenden, wärmeleitenden
Isolationselementen (18) in dem Gehäuseelement (2)
montiert ist, und die Isolationselemente (18) jeweils zu-
mindest abschnittsweise an dem wenigstens einen Ge-
häuseelement (2) anliegen. Ferner betrifft die Erfindung
ein Verfahren zum Herstellen eines elektrischen Lei-
stungswiderstandsmoduls (1) für einen elektrischen
Schaltkreis, wobei wenigstens ein Widerstandselement
(4) zwischen zwei elektrisch isolierenden, wärmeleiten-
den Isolationselementen (18) verpresst wird, und wenig-
stens eines der beiden Isolationselemente (18) zumin-
dest abschnittsweise gegen ein Gehäuseelement (2) ge-
presst wird. Erfindungsgemäß kann bei einer Verwen-
dung eines Drahtes (4’) als Widerstandselement (4) bei
der Herstellung des erfindungsgemäßen Leistungswi-
derstandsmoduls (1) auf die Verwendung etwaiger Füll-
stoffe, wie z. B. Magnesiumoxid, verzichtet werden, in-
dem vorgesehen wird, dass der Draht (4’) beim Verpres-
sen zumindest abschnittsweise an wenigstens einem der
beiden Isolationselemente anliegt.
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